
 Das Distanzteam Ostwestfalen Lippe informiert!

Im Winterhalbjahr droht Weidepferden eine mysteriöse Erkrankung, die sich nicht 
ankündigt, nur sporadisch auftritt und meist tödlich endet 

Die atypische Weidemyopathie 

Ungeklärter Tod nach Frostnächten

Bei der atypischen Weidemyopathie, auch atypische Myoglobinurie der Weidepferde 
genannt, handelt es sich um eine Muskelerkrankung, die ebenso plötzlich und 
unerwartet auftritt, wie sie tödlich ist. Sie betrifft ausschließlich auf der Koppel 
gehaltene Pferde, unabhängig von der Rasse, dem Alter, Geschlecht oder 
Gesundheitszustand. Sie tritt nur in der kalten Jahreszeit auf und ist weitgehend 
unerforscht.

Die atypische Weidemyopathie tritt hauptsächlich im Herbst auf, vereinzelt auch 
noch im Frühjahr, jedoch nicht im Sommer.
Nach frostigen Nächten, mit einem plötzlichen Kälteeinbruch traten die meisten Fälle 
dieser Erkrankung auf. Aber auch ein plötzlicher Kältebereich, vor allem in Jahren 
mit einem ungewöhnlich trockenen und heißen Sommer. Selbst bei Plustemperaturen 
im unteren Bereich, oder bei  hoher Luftfeuchtigkeit und auch nach Stürmen kann die 
atypische Weidemyopathie auftreten. Das muss aber nicht jedes Jahr passieren, es 
kann sein dass die Krankheit einige Jahre nicht vorkommt und dann wieder 
erbarmungslos zuschlägt. 

Welche Anzeichen gibt es für die  atypische Weidemyopathie?

Die Anzeichen sind: 

akute Muskeldegeneration - plötzliche Steifheit – Muskelzittern - schwankender 
Gang -  Schweißausbrüche -  gering - bis hochgradig gerötete Schleimhäute und auch 
erhöhte Puls- und Atemfrequenz.

Die Symptome ähneln häufig denen der Kolik.  Bei der atypischen Weidemyopathie 
wird die gesamte Muskulatur, einschließlich der Kau- und Herzmuskeln zerstört.

Sind die Ursachen bekannt?

Leider, sind die Ursachen noch recht unbekannt.  Es gibt diverse Spekulationen, aber 
keine Gewissheit.

Ist Vorbeugung möglich?

Es gibt keinen sicheren Schutz gegen  atypischen Weidemyopathie.

Trotzdem sollte man vor unnötiger Panik warnen. Obwohl in manchen Jahren die 
Fälle von  atypischen Weidemyopathie gehäuft auftreten, sind die Todesfälle bei 
Kolik ( bei Boxenhaltung) höher.

Sollten Pferde von der  atypischen Weidemyopathie betroffen sein. Sind am besten 
sofort alle anderen Pferde von der Weide zu holen und der Tierarzt zu informieren.

Berichte über die  atypischen Weidemyopathie findet ihr unter diesen Links.

Pferdesportverband-sh
Tierärztliche Hochschule Hannover/Pferdeklinik
Veterinärdienst des Kreises Soest
Pegasus
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http://www.pferdesportverband-sh.de/03/weidemyopathie.pdf%20
http://www.pegasus-fs.de/115,577,2-eu/
http://www.animal-health-online.de/klein/2009/11/09/atypische-weidemyopathie-veterinardienst-des-kreises-soest-rat-zu-aufstallung-wegen-gehaufter-todesfalle/4614/
http://www.tiho-hannover.de/einricht/pfdkli/myo.htm

